Zur Erinnerung an Paul Ehrlich -
dem Naturwissenschaftler und Landsmann aus Strehlen (heute Strzelin) in Schlesien

von Hans-Dieter Langer, geboren in Hussinetz/Strehlen

Der Autor hielt am 8. Mai 2009 im Kurhotel Bad Kreuznach einen Vortrag iiber seinen
beriihmten und verehrten Landsmann Paul Ehrlich vor Mitgliedern und Freunden des
Preussen-Institut e.V.

Es gab Anfragen zum Manuskript. Der Vortrag war aber lediglich auf Projektionsfolien
gestiitzt. Obgleich nichts einen lebendigen Vortrag ersetzen kann, so entschloss sich der Autor
doch, anhand der Folien und eigener Kommentare eine Niederschrift nachtraglich zu erstellen.

Da der einst aus Schlesien in den heutigen Freistaat Sachsen vertriebene Autor gegenwartig an
einem Buch iiber seine Heimat Hussinetz/Strehlen (heute polnisch Gesiniec/Srzelin) arbeitet
und gemeinsam mit der Bundesheimatgruppe Stadt und Landkreis Strehlen e.V. internationale
Kulturtagungen zur Kulturinsel Strehlen/Hussinetz veranstaltet (die niachste ist im Jahr 2010 in
Ostbohmen geplant), wurde das Manuskript zur Werbung auch in das Internet eingestellt.

Dies ist ein Beitrag zur Erinnerung an einen Mann, der Geschichte der Naturwissenschaft
geschrieben hat.



Institute, an denen Paul Ehrlich wirkte

Am Institut fiir Serumforschung und Serumpriifung in Berlin-
Steglitz begann im Jahr 1896 die berufliche Laufbahn eines der
faszinierendsten Naturwissenschaftler der Neuzeit: Paul Ehrlich.

[reatbust tiir Er war einer der letzten Universalgelehrten, der die
Serumforschung, Komgliches wissenschaftlichen Disziplinen Medizin, Chemie und Biologie
und Serumpriifong |ﬂ5||h|[ e T S . seiner Zeit nicht voneinander abgrenzte, sondern zum Wohl der
Berlin-Steglitz, Frankiurt, SHEHETEPEYETEEE Menschheit in seiner unglaublich schépferischen Person zu

uh TROA vereinen wusste.

Fiankfurt, 1906
Im Jahr 1899 wurde nach seinen Plédnen der Bau des Koniglichen
Instituts fiir experimentelle Therapie in Frankfurt am Main
vollendet, und die Familie Ehrlich zog in diese Stadt um. Ab
1906 leitete Paul Ehrlich auch das benachbarte Georg-Speyer-
Haus. In diesen beiden Forschungseinrichtungen wurden von
Paul-Ehfich-Institul = einem groBen interdiszipliniren Team unter der zielstrebigen
Framkfurt, um |98} - 4 Leitung von Paul Ehrlich unter anderem die Grundlagen der

el Chemotherapie erarbeitet.

Die Phosphorchemie der Stabbrandbomben im 2. Weltkrieg
verwandelte die inzwischen durch einen Mittelbau vereinigten
Gebdude in Ruinen. Es mag daher fiir den schlesischen Juden
Paul Ehrlich eher ein Gliicksfall gewesen sein, dass er diese
Ereignisse nicht mehr erlebt hat, von denen allerdings seine
Hinterbliebenen in voller Hérte betroffen worden sind.

Imstiut Franklur
iy Jadir 1944

Heute trégt der noch immer wachsende Institutskomplex unter
der Regie des Bundesministeriums fiir Gesundheit den Namen
seines Begriinders, und noch immer spielt hier die
chemotherapeutische Forschung eine fithrende Rolle im
Weltmalstab.



The Nabel Prize in
Physiology or Medicine 1908
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Im Jahr 1908 bekam Paul Ehrlich gemeinsam mit Ilja Iljitsch Metschnikow
den Nobelpreis fiir grundlegende Arbeiten zur Immunologie.

Damit kamen auch die zur damaligen Zeit international fithrenden
Positionen des Louis-Pasteur-Institutes in Paris und des Koniglichen
Institutes fiir experimentelle Therapie in Frankfurt zum Ausdruck, an
denen die beiden Wissenschaftler unabhéngig voneinander arbeiteten.

Mit dem einschldgigen Nobelpreis wurde seinerzeit noch nicht nach
Medizin und Physiologie unterschieden.



Anfang und Ende des Lebensweges eines erfolgreichen Naturwissenschaftlers

14, Mirz 1854 . 1=
Strehlen ; _ - Paul Ehrlich’s Lebensweg begann am 14. Mirz 1854 in der

schlesischen Kleinstadt Strehlen und endete am 20. August 1915
in Bad Homburg.
Immunologije ) - . . .
- il — Wihrend Ilja Iljitsch Metschnikow zweimal versuchte, sich das
) 1 Leben zu nehmen, stand Paul Ehrlich fast bis zuletzt - wie ein
Fels in der Brandung - mitten im Beruf. Doch hat wohl gerade
auch er seine Lebenserwartung wesentlich herab gesetzt, denn er
rauchte extrem bestdndig Zigarren (siche symbolisch in seiner
Hand), obgleich er nur mit Miihe eine schwere
Lungenentziindung tiberwinden konnte.

Wric Willelm,
par Sl Tmabin

!‘Lllll_- -'|I|.r| L] ST
s Im Dienste des Kaisers und von diesem sehr geférdert, hat Paul
Ehrlich nicht nur auf den medizinischen Gebieten Himatologie,
Immunologie und Chemotherapie gearbeitet, sondern deren
Entwicklung bis in die Gegenwart mafigeblich bestimmt.

Les ¥ 200 Aupust 1915

Bad Hombune




Der Timeline- Siegeszug der Chemotherapie mit den unausléoschlichen Spuren von Paul Ehrlich

Paul Ehrlich prégte selbst den Begriff Chemotherapie und
formulierte insbesondere in den Jahren 1909 bis 1914 deren

e " fundamentale Prinzipien.

T By s B Ir__.,_ : ‘T_':: Den ersten Kontakt zum Thema erhielt er bereits um 1871
”m_;-:n_w:;ﬁ s S e === anhand der Literatur (selektive Aufnahme von Blei durch
B e oo | Phrertap o) [ et sraggier® menschliche Organe) als Medizin-Student an der Universitit
| =g :F‘H; ey '_“:E_:";E_;::Tﬂ StraBbourg. Gemeinsam mit verschiedenen Mitarbeitern wurde
i — LT N b= e in den Folgejahren das Wesen der chemotherapeutischen

Methode erkannt. Hilfreich war dabei der perfekte
(biochemische) Umgang Ehrlich’s mit Farben.

Die Entwicklung der Chemotherapie - bei immer breiterer
praktischer Anwendung - ist bis heute nicht abgeschlossen.

-
i | By e g e d Tty

. B e (Um die Lesbarkeit des aus dem Internet - www.nature.com -

SN, — i — L, mArw e L

iibernommenen Schemas zu gewéhrleisten, findet es sich auf der
ndchsten Seite nochmals mit hoherer Auflosung.)


http://www.nature.com/

Timeline | The emergence of chemotherapy
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Bomteple der

Chemotherapie

Paul Ehelich/ 19, Tl (Mikroorganismen ):
Chemische Substanzen gegen
Infektionskrimkheits-Lrreger

Das nebenstehende Schema veranschaulicht die konzeptionellen
20, I, (Zellkern/DINS): Stufen in der Entwicklung der Chemotherapie von Paul Ehrlich bis
Zelhcilungshemmende selektive Wirkung aufheute.

Schuwdecllon e o .
Man unterscheidet in dieser zeitlichen Reihenfolge das

mikroorganismische (zu Zeiten Paul Ehrlich’s), das zellulare und

das inzwischen erreichte molekulare Niveau.
21, Jhd. (Molekulares Konzept ):

Ansatz an molckularen
Informationswegen

Ansatz an melekularen
Hindormmgsmochunsmen



Modellvor -:'|:.,_E|1||m.3|| #ur lmmunitiToxine (genauer Antigene) sind lebensfeindlich bzw. krank machend, indem
und Paul Elitlich's Seitenkettentheosic 1m Korper von Lebewesen auf molekularem Niveau - nach heutiger
Kenntnis - Schadprozesse einleiten.

Toxine Antigene
{Fremubilo ekt n istnkoomndekale Der lebende Organismus wehrt sich durch Bildung von Antikérpem, die
4 zeitweise bzw. anhaltend zur Immunitét (gegen die Toxine) fithren.
Anti kf]-l'i]ﬂf Schon Paul Ehrlich interpretierte diese Vorgédnge grundsétzlich als chemisch,
etk Lomylszytom Al ki Temn) obgleich Toxine auch Mikroben sein konnen. Die Chemie fuBt auf atomaren
} Bindungskriften, die zur Zeit Paul Ehrlich’s in der Physik gerade erst ein

wichtiger Forschungsgegenstand waren. Er konnte also nicht auf gesichertes

[ mmun Itﬂt einschldgiges Wissen zuriick greifen.

Nach Paul Ehrlich’s Vorstellung besorgten stets vorhandene (freie)
wwrre ,.Seitenketten - siehe rechtes Bild unten - das erfolgreiche Andocken der
1 Antigene. Indem man diese zuvor mit (ansonsten harmlosen) Antikdrpern
besetzt, wird nach ihm ein Antigen nicht mehr im chemischen Sinne
‘}, . gebunden. Dies war damals eine bedeutende Modellvorstellung zur Immunitét,
o o an der die zeitgemdfle Medikamentenforschung ansetzte. Die Forscher um
it 5 E';_.':.:: J * Paul Ehrlich waren trotzdem sehr auf den gliicklichen Zufall ... und auf
o J""'*Tlerversuche angewiesen, flir die P. Ehrlich der Wegbereiter war.

I

it

Heute stehen - hoch entwickelt, insbesondere durch Messmethoden - die
Biophysik und die Organische Chemie zur Seite, doch sind die Probleme der
modernen Chemotherapie durchaus nicht einfacher 16sbar geworden.

Falymanre
Bl it L Prida



Der Ehrlich=-Arrhenius-Dasput

Svante Aorienss, schwedischer Fhysikar (1859-1927)
ChserfdeeMolkel prefs (593 Paul Ehrlich legte sich mit seiner ,,Seitenkettentheorie®, die natiirlich im
for Theorie der delirolyiachen Dissomaliont  paturwissenschaftlichen Sinne zundchst nur eine These war, mit der Physik
Standpunkfe: an, die er nach eigener Aussage nie verstanden hat.
FoEhdich Avfipene bestehen ans nlehreren FaktioneDie hirteste Auseinandersetzung fand mit dem berithmten schwedischen
(Fonme, Taxmw, Tohooa) Physiker, Svante Arrhenius, statt, was auf dessen Betreiben sogar zu
Verzogerungen und Komplikationen vor der Verleihung des Nobel-Preises

5. Adtheetp Asitigene st eaduetlich! 3 .
an P. Ehrlich fiihrte.

B B el W e
- =

Trotzdem fand ein Besuch von S. Arrhenius in den Ehrlich-Instituten in
Frankfurt statt. Allein, der Abstand am Tisch und Ehrlich’s Gestik auf
diesem Foto erwecken klar den Eindruck, dass ihm der Hund und die
geliebte Zigarre ndher lagen als die Formalismen der Physik.

Svante Arrhenius war wie Paul Ehrlich ein erfolgreich interdisziplindr
arbeitender Wissenschaftler, denn er erhielt bereits 1903 den Nobelpreis
fiir Chemie. Schon die Formel fiir die temperaturabhéngige Rate R von
Reaktionen (T Temperatur, AE Aktivierungsenergie, k Plancksches
Antigene: Wirkungsquantum) machte ihn in vielen Fachdisziplinen unsterblich.

Lebenstendiiche Stoffe, wi die Beide sind daher mit Recht als fachliche AuBenseiter Ehrenmitglieder
sich Antkorper der zahlreicher Chemischer Gesellschaften in der Welt.

Laymplioayten ambangern, nn me
£ e uiredisiere



Die Genealogie der Familie von Paul Ehrlich ist bis zum
Beginn des 18. Jahrhunderts erschlossen und belegt seine

Genealogie der Familie von Paul Ehrlich jiidische Abstammung.
[ me— T W - S Ll Biwie Fotadammar Seml i l:_-l-.-l:i l_-l- ] ) ' ‘
allingios e e Y et - oy e | i Trotz der damals, im vorpreulischen Schlesien, staatlich
' | S I N MR, et praktizierten Begrenzung der gewerblichen Rechte von
| | —I—J Juden, haben sich seine Vorfahren behauptet und
- P b Teign e i insbesondere in Miinsterberg und Strehlen festen Fufl
II_.:. I-.- = s 'a-.I-I..J'I.._.'\. Bt -.r"I_I:II gefaSSt.
=il [k il (PELZFE il [y
i Sl Tl i ke g ) )
mpeer e e | Paul Ehrlich’s Eltern waren in Strehlen sehr wohlhabend.
iy Aoy ksl
— - gt |
1‘ btk rerabite o Die Tatsache, dass bereits der Grof3vater, Heymann Ehrlich,
[y Py Wi in seiner Geburtsstadt eine Likorfabrik betrieb, sollte sich

LR =

vor allem aufgrund der hierfiir benétigten biologisch
| vertriglichen Farben besonders nachhaltig auf den Enkel

L 3 & |afithe el
b Memdr L el lesemk
A o e s
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L auswirken.
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L B CTERS g F e e . . . .
ortd 1k Lt Feael o 0 4 Wie man im Schema sieht, war der Vater, Ismar Ehrlich,
Famee da Cigar W brvlews [ ryeosewle S . cee qe .

Bdoen, B s b sogar der Vorsitzende der jiidischen Gemeinde von

Strehlen. Ein sonderlich aktives Bekenntnis von Paul
Ehrlich zum jiidischen Glauben ist jedoch nicht bekannt.



Simon Ehrlich Frommet
ca. 1760-1853 ca. 1760-1812
gest. in Brieg

| |

Heymann Ehrlich
1874-1873
Landwirt, Ge-
treidehiindler, De-

stillateur, Schankpéchter
Michelwitz, Tschederizik

b. IOppeln. Strehlen

Salomon Leubuscher Beate Potsdathmer Samuel Weigert Reisel Ladis
Salzfuhrunternehmer  geb. ca. 1770 1737-1835 1744-1820
in Brieg Bischdorf, Rosen- R. Salomon

berg, Boroschau (7) aus Ziilz

| |
|

Caroline Leubuscher Abraham Weigert

1794-1862

Ismar Ehrlich

1818-1898

Destillateur u. Kgl.
Lotterieeinnehmer,
Vorstcher d. jiid. Gemeinde
in Strehlen:

spﬁti:r in Berlin

1785-1868

Tuchmacher, Pottasche-
sieder, Destillateur,
Bierbrauer

Bischdorf, Rosenberg,
Wysocka, Lassowitz,
Rosenberlg (Oberschles.)

ca. 1760-ca. 1833

Rosa Kohn
1791-1866

aus Praschka
(Poln. Grenzgebiet)

Rosa Weigert
1826-1909
Rosenberg, Strehlen;
spiter in Berlin

I :
Paul Ehrlich
[854-1815
Wirkl. Geheimer Rat, Dr. med.,
Ortd. a.d. Universitit Frankfurt a.M.

Direktor des Kaiser-Wilhelm-Instituts f. expcrimentelle Therapie

Strehlen, Berlin, Frankfurt a.M.



Die Kleinstadt Strehlen hat im ausgehenden Mittelalter und in der
beginnenden Neuzeit - insbesondere bezogen auf Jan Hus und die
Hussiten - européische Geschichte geschrieben (Kulturinsel), wurde
aber im 2. Weltkrieg von Russen und Deutschen (!) fast bis zur
Unkenntlichkeit zerstort. Leider fiel auch das Geburthaus diesem
Wahnsinn zum Opfer.

Trotz allem, mit der Wiedererrichtung des Paul-Ehrlich-Denkmals in
Strzelin/Strehlen haben nun auch die polnischen Nachsiedler
begonnen, die Erinnerungskultur des grofften Sohnes der Stadt und
vielleicht von ganz Schlesien zu pflegen. Unverzeihlich ist freilich die

Strehlen, die schlesische Heimat von Paul Ehrlich

-nrl— . R :‘

]
| M. Jﬂ‘_l#d".'
L' 2 3 ' i.'\'h
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— | W%

eigung seines Enkels frithzeitig erkannt und zeitlebens gefordert zu
haben, da er offenbar selbst von den Naturwissenschaften fasziniert
sl Fhr ich an Ch. A Herter. TSA war, wie uns Paul Ehrlich sogar personlich vermittelt hat.
E'::i 1‘1’:’:?”; - ";:L:"I":;”}‘h;*”’;:: # Physik? Als Neunzigjahriger? Das muss fiir Paul Ehrlich wie ein_
Feldiige nitgeniooht hat, éin Ausgleich fiir seine eigenen Aussetzpr e.luf diesem wichtigen ‘C'}eblet
ER . n.:-lr,fm.r]' Tecch sehr begabler Aann, . dvgrgekommen.sem! Die Dgnkbarkelt fiir desiGroﬁvateys pogltlven
Ak e i r-:; Jeatsrens den meisr fdeines  EiNfluss und die enge Verbindung zur schlesischen Heimat im
Heimatstadt Strehlen tanz ex profic allgemeinen und zu Strehlen im besonderen kommt bei Ehrlich’s
Naturwissenschaft und Physik studierte und personlichen AuBerungen und Reisetitigkeit jedenfalls immer wieder
populir wimenschafifiche Vertrage el upoklar zum Ausdruck.
:f.r?.rL.ﬂ.'ﬂrr didd.”



Ausziige aus Heymann Ehrlich’s Hussinetz-Chronik

2zalan Lite Lbednft

Fu«,;nw Gulon ( 4700)

Eairnz Gvonike

dar BONMIBden Crmigrarten -
Dirfer Ausainelz (1742) und
Nieder-, Mifizl -, Oberpodiiebrad,

Rentadn (1764).

In dieser von air Unterzeichaetem verfeiten Geschichte

und Chronik mag noch so wanches

zu erginzen seln, dager

{iber dls bohzischen Colonicten weder eine Chronik noch

eine Gezchichte existirt, 80 war es mir ays einizen Urkonden

und Traditicnen zusamacnzestellen nur smiglich.
Geschrleben und verfalt ru Strehlea im Septeamber 1568.

Heymenn Ebrlich,
geh. 1n Ssptember 1780,

e

Verfasser dieser Schrift beweg! sich wniter diesem

Volkohen fast 50 Jakire

Die weibliche Bevolkerung

fast alle schione Gestalten

Aus gegebenem Anlass ist der Autor dieses Vortrages stolz darauf,
dass der Grof3vater von Paul Ehrlich seinerzeit gewissermallen eine
direkte Verbindung zu ihm hergestellt hat.

Heymann Ehrlich schrieb ndmlich die erste Chronik von Hussinetz,
dem Geburts- und Aufenthaltsort der ersten, prigenden 9 Jahre des
Autors, und der anderen, sogenannten ,,bohmischen Dorfer* bei
Strehlen. Die von hussitisch orientierten und von Friedrich dem
GrofBlen geworbenen sowie von ihm letztlich konsequent geforderten
Emigranten aus Ostb6hmen sind die Dorfgriinder und teilweise die
Vorfahren des Autors.

Man erkennt anhand des Kommentars zur und des Inhalts der
Chronik, dass Heymann Ehrlich offenbar langjdhrig zumindest engste
geschiftliche Verbindungen mit den bauerlichen Dorfnachbarn
pflegte. Also lebte nicht nur er, sondern auch Paul Ehrlich mitten
unter ihnen.

Die gewerbliche Kooperation der Ehrlich’s mit Hussinetz ist
historischer Bestandteil eines allgemeinen wirtschaftlichen,
nachweislich gegenseitig befruchtenden Aufschwunges der
benachbarten deutschen und bohmischen Siedlungsgemeinschaften.
Thre {iber Jahrhunderte, wenn auch zdgerlich, so doch erfolgte
Durchmischung und die Tatsache, dass nun polnische Biirger den
Stab tibernommen haben, ist die Grundlage der europdischen
Kulturinsel Strehlen/Hussinetz (Strzelin/Gesiniec), die wohl
unweigerlich kiinftig auch eine Hauptlast der Erinnerungspflege fiir
Paul Ehrlich zu iibernehmen hat.



Paul Ehrlich’s Laborausriistung

Jeder, der Paul Ehrlich in seinem Labor besuchte und dariiber
berichtete, war seinerzeit vom uniibersichtlichen, ja
chaotischen Zustand seines Arbeitszimmers beeindruckt.

P. Ehrlich hat die Fachliteratur seiner Kollegen aus der ganzen
Welt nicht nur gelesen, sondern sie formlich seziert und ihre
Filetstiicke fiir sich kritisch verarbeitet. Diese Arbeitsweise war
zu seiner Zeit durchaus nicht iiberall in den
Forschungslaboratorien iiblich. Er war somit auch darin einer
der Vorreiter.

Es diirfte also nicht so sehr die scheinbare Unordnung im Biiro
den Besucher so tief beeindruckt haben. Vielmehr scheint das
Vorstellungsvermogen versagt zu haben, dass man diesen
umfangreichen Stoff als Einzelperson inhaltlich verarbeiten
kann.

Im tibrigen ist auch iiberliefert, dass Paul Ehrlich trotz der
gestapelten Papiermassen stets in diesen die Ubersicht behielt.

Tja, wenn der Autor nicht personlich erlebt hitte, wie einer
seiner Lehrer, der berithmte Hallenser Physik-Professor Heinz
Bethge, in dhnlicher Situation - da waren das Zimmer
allerdings dreifach grof3er und der FuBBboden ebenfalls bedeckt
- seine vor drei Monaten zugesandte Diplomarbeit zielgerichtet
aus dem Blatterdschungel gezogen hitte!!!



Paul Ehrlich tiber sich selbst

(Seine eigenen Formulierungen!!!)
* Jugendiiche alkoholische Periode.
* Cigarren-unmw ikt
* Lektiire: Crimmalromane.

* Keinen Sinn fiir Sprachen.

" Kunstyimn Null,
* Greringe stilistische Begabuine,
¥ Fierfreund, Natursine nur fiir Klelinnatur,
* Femnd der grofien Geselligheii,
* Freund der Unterhaltung a dewx,

. L-'uhrgr?ra:-.'c Horizonfe,

In einem Schreiben an seinen amerikanischen Kollegen,
Freund und Forderer, Christian Archibald Herter, bekannte
sich Paul Ehrlich zu seinem Lebensstil autobiografisch:

Vom Alkohol hatte er sich offensichtlich bald getrennt, zumal
ihm feiernde Gesellschaften ein Grauel waren, und er die
Unterhaltung zu zweit bevorzugte. Allerdings musste der
Gespréchspartner, gegebenenfalls stundenlang, nur ein Thema
ertragen: Die neuesten Forschungserkenntnisse seines
Gesprachspartners. Dabei spielte es librigens keine Rolle, ob da
ein Professor oder eine Putzfrau gegeniiber sa3. Die richtigen
Schlussfolgerungen aus seinen verschlungenen
Denk&ufBlerungen zog Paul Ehrlich ohnehin nur selbst.

Der Krimi genoss diesen absoluten Vorrang sicher nur deshalb,
weil er zum Vorausdenken anregte. Die stets bereite
Zigarrenkiste nahm allerdings zusehendst fiir Paul Ehrlich die
Sargform an.

Fiir Kunst keine Zeit, und selbst die deutsche Schriftsprache
wurde eigens - wie Ehrlich meinte - in rationale Form
gebracht. Stilfragen hitten ihn ohnehin beinahe um das Abitur
in Breslau gebracht.

Ist das vorstellbar? Der Entdecker der Tierexperimente ein
Freund der lebendigen Kreatur? Nun, die Natur der Strehlener
Berge - in der eben auch der Autor aufgewachsen ist - die hat
er nachweislich iiber alles geliebt.

Und das kann man als Kenner nachvollziehen!



Paul Ehrlich’s autobiografisches Bekenntnis enthilt - in jener knappen Form, die er letztlich

" § : liebte, wenn es um das Eingemachte ging - auch wertvolle, richtunggebende Hinweise fiir die
Paul Ehrlich tiber effektive Forschiyissenschaftliche Nachwelt.

(Seine cigenen Formulicrungen!!!]
Es geht um das Abstreifen der Scheuklappen, gegen die Fachengstirnigkeit und fiir die
* Refruchrung durch benachbarte Geby {Lemoffenheit. Papl Ehrlich war eiq Vorreite‘r Qer iqterdi.sziplinéirm Zpsammenarbeit,
allerdings praktizierte er sie - soweit es Medizin, Biologie und Chemie betraf - mehr
® Cantralisicrung der Instititsa mh‘__iautodidaktisch und intern. Gegentiiber Kollegen wirkte er eher unkooperativ, was
L ' B moglicherweise auf seine diesbeziiglich negativen Erfahrungen mit seinem schlesischen
- . _ R Fachkollegen und wahren (?) Freund der ersten Berufsjahre, dem Nobelpreistrager Emil von
Einhaithiche Richtung bei migiichsBehring, zuriick ging. Beide haben sich anfangs fachlich sehr befruchtet, doch erkannte Paul
seibatdndigen Leistungen dep EinzelueEnrlich wohl frithzeitig, dass es Behring zu sehr um Ehre und Geld ging, und das auch noch
in der Regel auf Kosten anderer. Max von Behring und seine Werke haben wirklich ihre
® Beschrinkung dex Wissens auf dus serVerdienste. Aber wie es so mit der Dunklen Energie ist, ndmlich weitestgehend noch
-."'-.-".'J."'Il'e.‘!?{.lr.';-l_é'e‘. unerforscht.

¥ Portuilhiofte bemutzung: der Literam ’Die Leistung des Individuums bestimmt das kollektive Ergebnig, wusste dagegen .Paul Ehrlich
N h T aus eigener Erfahrung. Und was den Umfang des dazu notwendigen Wissens betrifft, so

meinte er - wie weiter oben bereits festgestellt - die Fahigkeit, aus der Literatur fiir sich das

* Moglichst Genawigkeit .. der | erﬂm}r‘wirklich Wesentliche heraus zu filtern.

exacie pdessingan

Das Experiment entscheidet! Dieses wichtigste Kredo der Naturwissenschaften hat Paul
* Piel arbesten, wenig pubilizieren. Ehrlich zwar nicht erfunden, doch hielt gerade er sich sehr konsequent daran. Dies ist leider
selbst in heutiger Zeit in seiner einschldgigen Fachdisziplinen oft nicht der Fall. Man liebt
® Mdathemcirde. eher die Statistik und publiziert ,,auf Teufel komm raus®.
(... down in dfie Aricdne der reinen plvsikafivel ] ) ) ) ) ]
Rechunung st as fa fiir einan Nichimathenaiior .Qb Paul Eh.rhch heute beim Thema Krebsther.aple,. fiir die sein Lebgnswe;rk ohnehin .
sz lich enzndringen....) richtungweisend war, entscheidende Fortschritte einbrichte, wenn ihm die mathematischen
und experimentellen Methoden der modernen Physik zur Verfiigung stiinden?



Ciicher 4, 1914 Nun, Paul Ehrlich hat in diesem - aus seiner Sicht gerechten - Krieg nicht einmal das

An die kulturwelt! Millionengrab von Verdun erlebt. Insofern musste er wohl iiber den Sinn seiner Unterschrift

Wit als Vertreter deutscher Wissenschalt upspater nicht sonderlich nachdenken, zumal ihm die Lebensdauer dazu fehlte.

Rulwir erheben vor der gesamten Kulturwell

Protest gegen die Liigen und Verleumdun geHatte er nur geahnt, welchen Barendienst er damit seiner Frau erwies! Uber zwanzig Jahre spiter

il denion udiers Fomda Deulachlinds naas sie war mit ihrer jliidischen Familie auf der Flucht vor deutschem Irrsinn - hoffte sie in den USA
Sache in dem ihm aufecrwungenen schwer 1:auf die Unterstiitzung bei der Familie Herter, die ihrem Mann so viel zu verdanken hatte, aber:

: i i ift!!!
Dascmskample zu beschmutzen trachten. ... No, nicht nach dieser Unterschrift!!!

k% ist micht wahr, dafi Dentschland dicsen Die Liste - aus www.nernst.de - ist fiir den Autor auch insofern interessant, als mehrere seiner
Krieg verschuldet hat. ... Fachkollegen (fett markiert) mit unterschrieben hatten.

Ex ist michi wahr, daB wir [reventlich die

. = . Ungeachtet von nationalistischen Gemeinsamkeiten stritt sich der in jiingeren Jahren auch aus
Mautralndt Belpens verleta haben

internationaler Sicht sehr verdienstvolle Physiker Philipp Lenard (Nobelpreis fiir Physik 1905)

Fis ist micht wahr, ... Ohne den deutschen  zundchst mit Wilhem Conrad Rontgen, weil er glaubte, dessen Entdeckung eigentlich selbst
Sliliterismus wire die datsche Kultur linasgemacht zu haben. (Seine ,,Kathodenstrahlen® = Elektronenstrahlen waren und sind ja auch bis
vom Endboden setilel ... " heute noch die technische Grundlage der Rontgenstrahl-Erzeugung.). Dann ging er seinen Weg in
_ o kL : _ gewissem Sinne konsequent weiter. Den spéteren Streit um Entdeckerrechte mit dem britischen

' ,‘l’”bt uns! Glaubt, dab 1'1'":‘1“?“:" hampl 7 o legen Joseph John Thomson nutzte er allerdings, um sein arisches Wissenschaftskonzept
Ende kimpfen werden als ein Kulturvolk, diyq o getzen. So schwang er sich zur Leitfigur seines Fachgebietes im Dritten Reich auf und

das 1"!‘*""“5”:"!“"’ b i Liocthe, “IRe=  yersuchte sich zudem an einer ,,antisemitischen Physik. Das ist unerhort, denn das fachliche
Becthoven. cings Kanl chenso hicilig 181 Wi€ Erpe eines Albert Einstein und die exakten Naturwissenschaften sind polemisch unantastbar. Mit
sein Herd und seine Scholle. .. Lebenswerken verdienstvoller Menschen ging P. Lenard ohnehin gewissenlos um. So wurde der

gesellschaftskritische Max Born auch eines seiner Opfer. Nicht auszudenken, wie Philip Lenard

Daftr f""-‘h':“ “'i'_I‘:“‘:t' ¢m mil unserem Natmit dem Juden Paul Ehrlich umgegangen ware, wenn der noch gelebt hitte!
und mit unserer Elre!

Wire es also nicht richtig gewesen, Philipp Lenard, der bis 1947 lebte, den Nobelpreis
abzuerkennen?

(Die Liste ist mit hoherer Auflosung nochmals auf der néchsten Seite aufgefiihrt.)


http://www.nernst.de/

Die Liste
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Adolf von Bayer, Exz Prof Peter Behrens Emil von Behring, Exz,
Wilhelm ven Bode,

Exz Alots Brandl Lujo Brentano

Prof Justus Brinkmann Johannes Conrad Franz won Defregger
Richard Dehmel Adolf Detl3mann Prof. Wilhelm Dérpfeld
Friedrich von Dubn Prof. Paul Ehrlich, Exz.  Albert Ehrhard

Earl Engler, Exs Gerhard Easer Rudolf Eurcken

Herbert EulenbD1€ Familien Frankel, Weigert, Pinkus und Ehrlich haben schlesische
Wilhelm FoerstIndustriegeschichte geschrieben.

I.1 de Groot

Maxz Halbe  In diese Vorzeit muss man sich gedanklich versetzen, wenn man nun auf
Earl HauptmanHedwig Pinkus (19) und Paul Ehrlich (28) fokussiert. Diese beiden jungen
Andreas Heuslt[Leute - Hedwig, hoch gebildet in Literatur und Sprachen, und Paul, bereits
Engelbert 1878 in Leipzig promoviert - trafen sich in Strehlen und heirateten kurz
Humperdinck janach, am 14. August 1883, in der Synagoge zu Neustadt. Thre beiden

Fritz dug v. K .. . . .
# 7 ®Tochter hieBen Stephanie und Marianne.
Max Elinger

Paul Laband, E
Mazimilian Ler

Es ist ganz klar, die Erfolgsgeschichte von Paul Ehrlich war eingebettet in
Ludwig ManzeN€rvorragende Ausbildung, in gesicherte wirtschaftliche Verhiltnisse und in
sebastian Merk€1N Beziehungsgeflecht, wofiir die oben genannten Familien und deren
Fricdrich HanKOntakte standen.

Wilhelm Ostw

AletPlehn  Der gemeinsame, anspruchsvolle Lebensweg fiithrte das Ehepaar freilich
Adskiehl  bald fort von Schlesien, doch eine tiefe Liebe zur Heimat lief3 das Band

Max Rubner  nicht reilen. Dies mag auch an der einzigartigen Natur von Schlesien

August Schmicli€gen, denn das - insoweit es die von 1941 bis 1950 erlebte, offensichtlich
gemeinsame Kleinnatur betrifft - kann der Autor aus vollem Herzen

——c— nachempfinden.

Hans Thoma
Richard Vol
Wilhelm Waldeyer August ven Wassermann  Feliz von Weingartner

Ulrich von Wilamowitz-Moellendorit,
Exz

Richard Whllstater Wilhelm Windelbrand Wilhelm Wundt, Exz

Theodor Wiegand Wilhelm Wien



s junge Ehepaur
Hedwig (geb. Pinkus) und Faul Ehrlich

In den Strehlener Bergen:
Nuterstrm neer frir Klefnnatur.



Pavd und Hedwg

P Ly ornehm war die Welt der Ehrlich’s, vor allem in der Frankfurter Zeit (1899 - 1915).

Damals zdhlte Paul Ehrlich zu einem der bekanntesten Wissenschaftler im
'Weltmalstab.

Sein allzu frither Tod, die deutsche Juden-Politik und wirtschaftliche Auslandsinteressen
(Salvarsan-Produktionsrechte!) lieBen die Erinnerung an ihn, insbesondere in seinem
Heimatland, voriiber gehend verblassen. Doch erwies sich zum Gliick sein
wissenschaftliches Werk als gegen alle toxischen Angriffe immun.

Zahlreiche Biografen, z.B. Ernst Brdumler (Paul Ehrlich - Forscher fiir das Leben, 1997)
nd auch Kunstwerke (z.B. US-Spielfilm von William Dieterle ,,Paul Ehrlich - Ein
leben fiir die Forschung*, 1940; deutsche Briefmarken 1954 und 2004, Motiv vom 200-
DM-Schein, 1990) sowie die Rettung des Nachlasses unter anderem durch Hedwig
Ehrlich (Archiv der Rockefeller-Stiftung, USA) und die entsprechenden Aktivitdten des
nach Europa zuriick gekehrten Schwiegersohnes, Dr. Ernst Schwerin (Ehemann von
Tochter Stephanie) hielten die Erinnerung wach.

Die internationale wissenschaftliche Ehrung, insbesondere bezogen auf die
Chemotherapie, ist ohnehin ungebrochen. Aber auch Frankfurt und Deutschland haben
sich nach dem 2. Weltkrieg wieder ihres beriihmten Biirgers erinnert. Dafiir zeugen u.a.
‘Strassen, Schulen, Apotheken, Institute, Nachwuchspreise, Stiftungen und
- Gesellschaften, die seinen Namen tragen. Am meisten wiirde wohl Paul Ehrlich

~ personlich darauf stolz sein, dass die Universitdt Frankfurt ihn als ihren Mitbegriinder
' feiert. Viel zu spit, aber immerhin, wurde er nimlich 1914 dort zum ordentlichen

Professor berufen.

)
=]



Tiefpunkte in der Wiirdigung
von Paul Ehrlich

Uinter der Uberschrift “Der Clan der LG.
Farben' schrich das Hamburger
Abendblart (Nr. 137) u.a. am 15.6,1985:

woee it Dritten Reich ... nut Pand Efrlich
an der Spitze ..

I Buch , Das Dritte Reich und die
Juden (2007) von Saul Friedlander heilit
s

“Die Prenfitsche Akaderme der

Wissenschaften schioss wa Alberr Einstein
aiy . aneh warde thm die deutsche

Staatsbiirgerschaft aberkannt .~

P. Ehrlich ist aber nicht einmal erwithnt.

Kommentar tiberfliissig



Der ,,Salvarsan-Krieg*

Der sogenannte Salvarsan-Krieg hat die Lebenskréfte von Paul Ehrlich geschwécht und
ist mit verantwortlich fiir seinen frithen Tod.

Paul Ehrlich geriet ziemlich ahnungslos in die Rolle des Geburtshelfers dieses ,,Krieges®.
Warum lief3 er sich auch ausgerechnet in den heiligen Gral der Syphilis ein! Ja, wer sie
seit dem Europa-Import durch Christoph Columbus bekommen hatte, war gezeichnet wie

Gegner:
Vougeschichle
Tier’Menschen-
Versuche

Maturhellkundler!

Medien
Antisemitismus
Kirche
(Syphilis/‘ecrechte

Strafe Gottes)

Medikamente: zu
toxisch, ungepriifi

Hiintergriinde:

Riickzugskimple
der Heilpraktiker

ein bunter Hund. Man konnte die Syphilis nicht verbergen, und jeder kannte ihre
duBerlichen Symptome. Zur Qual kam die Scham. Eine entscheidende Besonderheit
bestand zudem darin, dass noch vor 100 Jahren vor allem die Reichen von der Seuche
betroffen waren. Und einzig und allein deren finanzielles Potenzial 16ste die
,Kamphandlungen* aus.

Also, die Tierversuche schon, aber nicht die unterstellten Menschenversuche standen auf

Mewd unter Hl.'l]lr.lg'.IPaul Ehrlich’s Konto. Den Salvarsan-Gegnern ging es vielmehr um’s Geld.

Gewinnsucht

(Arzte/ Apotheker)

Den einen - traditionelle Naturheiler, die sich sogleich der damals bereits
sensationsliisternen Zeitungen bedienten, und die katholische Kirche, die bisher fiir die
»dtrafe Gottes* kostenpflichtig Absolution erteilte - schwammen die Pfriinde davon. Den
anderen - geldgierige Arzte und Apotheker am Strohhalm der Patienten sowie Manager

Leistuneserenzen und Aktiondre der Pharmaindustrie am chemischen Produkt - erkannten ihre Chance, so

der Pharmaimdustry

dass der unbestechliche Paul Ehrlich bald einem groBen Heer der Skrupellosen gegeniiber
stand.

Falsche AnwendunZu allem Uberfluss verkannten jetzt plotzlich manche seiner eigenen Kollegen, ihre

(Info-1ocken)

Fehimeldungen

vermeintlich eigentliche Mission: Sie verbiindeten sich, auch zu Lasten von Paul Ehrlich,
mit dem Teufel und verschrieben teilweise ihren dafiir gut zahlenden Patienten todliche
Rezepte. Denn es tliirmte sich noch ein weiteres Problem. Wie der Nachlass von Paul
Ehrlich belegt, bemiihte er sich wie bisher kein anderer um die Datenriickmeldung und
um die Ausfallbewertung. Was ihm da an falscher Anwendung aus den Arztpraxen und
Kliniken in aller Welt zu Ohren kam, war fiir ihn erschiitternd. Er erkannte sehr schnell,

dass es hier nicht um Meinungen ging, sondern um ein messtechnisch gestiitztes
Qualitdtsmanagement. Und er flihrte mit atemberaubendem Tempo auch dieses
fundamentale Prinzip sogleich in die chemisch-industrielle und in die medizinische
Praxis ein. Allerdings ging das nun endgiiltig auf Kosten seiner eigenen Lebensenergie.

Paul Ehrlich starb mitten im Kampfgetiimmel am 20. August 1915 in Bad Homburg
trotzdem ,,sanft und friedlich®, wie seine Hedwig an Frau Herter in den USA schrieb.



	Zur Erinnerung an Paul Ehrlich -
dem Naturwissenschaftler und Landsmann aus Strehlen (heute Strzelin) in Schlesien
von Hans-Dieter Langer, geboren in Hussinetz/Strehlen

Der Autor hielt am 8. Mai 2009 im Kurhotel Bad Kreuznach einen Vortrag über seinen berühmten und verehrten Landsmann Paul Ehrlich vor Mitgliedern und Freunden des Preussen-Institut e.V.

Es gab Anfragen zum Manuskript. Der Vortrag war aber lediglich auf Projektionsfolien gestützt. Obgleich nichts einen lebendigen Vortrag ersetzen kann, so entschloss sich der Autor doch, anhand der Folien und eigener Kommentare eine Niederschrift nachträglich zu erstellen.

Da der einst aus Schlesien in den heutigen Freistaat Sachsen vertriebene Autor gegenwärtig an einem Buch über seine Heimat Hussinetz/Strehlen (heute polnisch Gesiniec/Srzelin) arbeitet und gemeinsam mit der Bundesheimatgruppe Stadt und Landkreis Strehlen e.V. internationale Kulturtagungen zur Kulturinsel Strehlen/Hussinetz veranstaltet (die nächste ist im Jahr 2010 in Ostböhmen geplant), wurde das Manuskript zur Werbung auch in das Internet eingestellt.

Dies ist ein Beitrag zur Erinnerung an einen Mann, der Geschichte der Naturwissenschaft geschrieben hat.





 	








Anfang und Ende des Lebensweges eines erfolgreichen Naturwissenschaftlers



 











Der Timeline- Siegeszug der Chemotherapie mit den unauslöschlichen Spuren von Paul Ehrlich
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